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1 Verschlucken 

5x 

im Wechsel 

Die meisten Menschen verschlucken sich 

beim Essen. Ein Stück Knochen, eine Gräte 

oder ein Bonbon bleiben in der Speise- oder 

in der Luftröhre stecken. Insbesondere Kin-

der, die aus Neugier Sachen in den Mund 

nehmen. Aber auch Flüssigkeiten und Er-

brochenes kann die Atemwege blockieren. 

Auch wenn der Fremdkörper in der Speise-

röhre steckt, kann es die Atemwege blockie-

ren, da dieser von innen gegen die Luft-

röhre drückt. So oder so kann es schnell zu 

einer lebensbedrohlichen Situation kom-

men. 

Symptome und Anzeichen 
Erwachsene und Kinder reagieren da unter-

schiedlich. Während Erwachsene meist pa-

nisch reagieren und mit Körpersprache auf 

ein Problem hindeuten, sind Kinder oft still 

und geben keine Signale. Daher sollten Kin-

der immer unter Aufsicht Essen und mit 

kleinteiligem Spielzeug spielen. 

Zuerst fangen Betroffene an zu Husten, ein 

Schutzreflex, um die Fremdkörper aus den 

Atemwegen zu entfernen. Bei festen Fremd-

teilen ist auch ein Pfeifgeräusch beim At-

men hörbar. Durch den Sauerstoffmangel 

wird die Haut blass und gerade die Lippen 

können sich bläulich verfärben. Wird nicht 

gehandelt kann der Betroffene auch das Be-

wusstsein verlieren. 

5 zu 5 Regel: Die Maßnahmen 
 

 

 

 

 

 

Betroffene werden zum Husten aufgefor-

dert. Wenn dies nichts bringt, kommt es zur 

sogenannten 5 zu 5 Regel. 

Zuerst wird 5 mal kräftig zwischen die 

Schulterblätter geschlagen. Der Oberkörper 

des Betroffenen wird dabei nach vorn ge-

beugt. Ist keine Besserung vorhanden 

kommt es zur Oberbauchkompression (ehe-

mals Heimlich Manöver) 

WICHTIG! Bevor ich diese Maßnahme durch-

führe, wird der Rettungsdienst mit 112 verstän-

digt!  

Selbst bei Erfolg ist eine Untersuchung im 

Krankenhaus nötig da Organe verletzt sein 

können. 

Es wird eine 

Faust gebildet 

und in die Ma-

gengrube gelegt.  

(im weichen Be-

reich unter den 

Rippen)  

Die andere 

Hand um-

schließt die 

Faust. Kräftig 

und ruckartig 

wird die Faust 5 

mal hinein und 

gleichzeitig nach 

oben Richtung Kopf gedrückt. Der dadurch 

entstandene Druck soll den Fremdkörper 

lösen. Bei Betroffenen, die schon am Boden 

liegen kann, die Maßnahme auch auf den 

Boden ausgeführt werden. Diese beiden 

Schritte werden nun jeweils 5 mal im Kreis 

wiederholt bis der Fremdkörper entfernt 

wurde, der Rettungsdienst eintrifft oder der 

Betroffene bewusstlos wird. 
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2 Verschlucken 

Wird der Betroffene reanimationspflichtig 

(bewusstlos und keine Atmung feststellbar) 

wird der Betroffene trotz Fremdkörper wei-

terhin beatmet!  

Ist die Oberbauchkompression gefährlich? 

Selbstverständlich und Organe können da-

bei verletzt werden. Aber eine angerissene 

Milz ist weit weniger problematisch als der 

Hirntot aufgrund Sauerstoffmangels. Auch 

wenn es Überwindung kostet mit Kraft die 

Maßnahme durchführen, um Leben zu ret-

ten! „Denn Atemnot macht Leute tot“ 

Unterschied zu Kindern 
Wenn es aufgrund der Körpergröße möglich 

ist: sollte bei den Rückenschlägen der Ober-

körper nach unten geneigt sein. Dadurch 

hilft die Schwerkraft mit. Die Oberbauch-

kompression wird bei älteren Kindern wie 

oben beschrieben durchgeführt. Hierbei 

sollte die Kraft am Körper des Kindes ange-

passt sein.  

 

Bei Säuglingen (bis ein Jahr) wird die Ober-

bauchkompression nicht angewendet. Hier 

wird stattdessen mit zwei Fingern 5 mal auf 

den Brustkorb gedrückt, ähnlich wie bei der 

Reanimation. Bei Kleinkindern kann das 

Kind zusätzlich zum Rückenklopfen über 

das Knie gelegt werden. Hier kann die 

Schwerkraft hilfreich sein. Bei Kindern die 

älter als ein Jahr alt sind, kann die Ober-

bauchkompression durchgeführt werden.  

 

 


